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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

X X

Der kleine Sandmagerrasen befindet sich 1,3 km SSO Stern Buchholz im Wald auf einer kleinen Lichtung im hoch gewachsenen Mischwald. 
Trotz relativ starker Beschattung durch den umliegenden Wald ist auf dem kiesig-steinigen Sandboden ein Sandmagerrasen mit typischen 
Arten wie Rot-Straußgras, Schaf-Schwingel, Kleines Habichtskraut, Gewöhnliches Ferkelkraut oder Gewöhnlicher Vogelfuß sowie zahlreich 
Moosen und Flechten entstanden. Aufgrund von Wühlaktivität ist der Boden an vielen Stellen offen. Als Ruderalisierungszeiger treten z.B. 
Gewöhnliche Schafgarbe, Land-Reitgras oder Gewöhnlicher Beifuß auf. Stark ruderal beeinflusste Bereiche der Lichtung wurden auskartiert. 
Im O befindet sich ein Erdwall (frühere militär. Nutzung), eine Fahrspur kreuzt die Fläche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Polytrichum piliferum Scleropodium purum
Cladonia spec.

Pinus sylvestris Avenella flexuosa Festuca ovina agg. Luzula multiflora
Ornithopus perpusillus Brachythecium albicans Polytrichum formosum


